
Der Eintritt ist frei!��Wir bitten Sie jedoch um Ihre großzügige Spende
zur Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik. (Richtwert 9 €).
Herzlichen Dank Ihnen dafür!
Auch für Spenden sind wir sehr dankbar. Spendenquittungen werden
zugesandt. Spendenkonto der Evangelischen Kirchenpflege Heilbronn
DE47 6205 0000 0000 0031 62, HEISDE66XXX; Stichwort
„Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“.
Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:

Sonntag, 7. Mai 2017, 16 Uhr - Friedensgemeindehaus (Moltkestr. 80)
Evangelische Singschule Heilbronn - „Martin Luther“
Ein neues Musical für Kinder & Erwachsene von Gerd-Peter Münden
Kinder- & Jugendchöre der Süd-, Friedens- & Kiliansgemeinde

Samstag, 20. Mai, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (971)
John-Sheppard-Ensemble Freiburg & Prof. Daniel Roth (Paris - Orgel)
„Musique à St. Sulpice - de Widor à Roth“ – Werke von Schmitt,
Widor, Dupré, Grunenwald, Roth. Leitung: Bernhard Schmidt

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 25. Mai, 15.30 Uhr –
Sonderkonzert im Rahmen Klassik-Open-Air-Festivals MaiMusik 2017
Duke Ellington: „Sacred Concert“
Bach-Chor Kilianskirche Heilbronn & SBF Big Band Bad Friedrichshall
Barbara Bürkle (Sopran - Jazz-Gesang), Leitung: KMD S. Skobowsky

Samstag, 3. Juni, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (972)
Vocalis Ensemble Dresden: „Jubilate Deo“- 10 Jahre Vocalis Ensemble
Werke von Monteverdi, Gabrieli, Bach, Mendelssohn

Samstag, 17. Juni, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (973)
Orgel- Meisterkonzert – Prof. Jörg Halubek (Orgel – Stuttgart)
J.S. Bach (Präludium & Fuge Es-Dur 552, Luther-Choräle (“Dritter Teil
der Clavierübung”), Olivier Messiaen (Kommunion (Die Vögel und die
Quellen) aus der “Pfingstmesse”)

************
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

************

Kilianskirche Heilbronn

�

Stunde der Kirchenmusik

Samstag, 6. Mai 2017, 18 Uhr
(970)

KammerChor Saarbrücken
„Friede auf  Erden“



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 6. Mai 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

KammerChor Saarbrücken - „Friede auf Erden”

Agnus Dei aus „Missa da pacem“ Jacobus de Kerle
(1531-1591)

Caligaverunt oculi mei Wolfgang Rihm
aus „Sieben Passionstexte“ (*1952)

O Tod, wie bitter bist du Max Reger
(1873-1916)

L e s u n g

LUX Josep Ollé i Sabaté
(*1987)

Im Abendrot Gustav Mahler/Clytus Gottwald
(1860-1911/*1925)

De profundis Ko Matsushita
(*1962)

Recessit pastor noster („Sieben Passionstexte“) Wolfgang Rihm

Salva me Ko Matsushita
(*1962)

G e b e t  -  V a t e r u n s e r  -  S e g e n

Friede auf Erden Arnold Schönberg
(1874-1951)

************
KammerChor Saarbrücken
Leitung: Prof. Georg Grün

Dekan Otto Friedrich (Liturgie)
************

1990 von seinem Leiter Georg Grün gegründet, avancierte der KammerChor
Saarbrücken schnell zu einem der bedeutenden Kammerchöre Deutschlands
und genießt einen ausgezeichneten internationalen Ruf. Dies belegen
unzählige Auftritte bei Festivals im Inland und in vielen europäischen
Ländern, den USA und Russland, CD Einspielungen mit hervorragenden
Kritiken und Auszeichnungen, zahlreiche Rundfunkaufnahmen und nicht
zuletzt viele erste Preise bei Internationalen Chorwettbewerben (zuletzt
gewann der Chor 2013 den Internationalen Kammerchorwettbewerb in
Marktoberdorf)
Auf seinem Weg zum World Symposium on Choral Music in Barcelona im
Juli 2017 präsentiert der KammerChor Saarbrücken sein Programm „Friede
auf Erden“. Georg Grün, Professor für Chorleitung an der Hochschule für
Musik Saar, wurde mit dem KammerChor Saarbrücken für 2017 zum XI.
Weltsymposium für Chormusik nach Barcelona eingeladen. Diese größte und
bedeutendste internationale Chorveranstaltung wird alle drei Jahre vom
IFCM (International Federation of Choral Music – einer Art „Fifa der
Chormusik“) ausgetragen. Hierfür werden weltweit anerkannte
Persönlichkeiten der Chorwelt zu Fachtagungen, Vorlesungen und
Workshops verpflichtet. Außerdem werden insgesamt 24 Chöre aus aller
Welt nach einem strengen Auswahlverfahren eingeladen, um auf diesem
Symposium in drei Konzerten exemplarisch den aktuellen Stand der
Chormusik ihres Kontinents einem internationalen Fachpublikum und
bedeutenden Festivalleitern zu präsentieren.
Im vorangegangenen Auswahlverfahren wurden zunächst 146 internationale
Chöre aufgefordert, sich zu bewerben. Außerdem wurden Fachgutachten
weltweit anerkannter Persönlichkeiten und Institutionen angefordert, für den
KammerChor Saarbrücken, Gewinner nahezu aller wichtigen internationaler
Chorwettbewerbe, waren dies Frieder Bernius, Volker Hempfling und der
Internationale Kammerchorwettbewerb Marktoberdorf, der den Ruf genießt,
der zur Zeit weltweit härteste Chorwettbewerb zu sein.

Zum Programm: Im Zentrum stehen Werke, die aus der Sehnsucht des
Menschen nach Frieden in politischer, menschlicher und religiöser Sichtweise
entstanden sind.�
Neben der vielstimmigen Klangpracht des Flamen Jacobus de Kerle erklingen
die kongeniale Adaption des Adagiettos aus Mahlers fünfter Symphonie von
Clytus Gottwald, dem KammerChor gewidmete Auftragskompositionen und
das titelgebende Werk Arnold Schönbergs.��Mit Blick auf die politische
Situation und die Realisierbarkeit untertitelte der Komponist sein Opus 13
mit „ Eine Illusion für gemischten Chor...“�
Ein spannungsgeladenes und facettenreiches Konzert mit aktueller Thematik
und virtuosen Interpretationen.�



FRIEDE AUF ERDEN
Da die Hirten ihre Herde ließen
und des Engels Worte trugen
durch die niedre Pforte
zu der Mutter mit dem Kind,
fuhr das himmlische Gesind
fort im Sternenraum zu singen,
fuhr der Himmel fort zu klingen:
„Friede, Friede auf der Erde!“

Seit die Engel so geraten,
O wie viele blut´ge Taten
hat der Streit auf wildem Pferde,
der Geharnischte vollbracht!
In wie mancher heil´gen Nacht
sang der Chor der Geister zagend,
dringlich flehend, leis verklagend:
„Friede, Friede auf der Erde!“

Doch es ist ein ew´ger Glaube,
dass der Schwache nicht zum Raube
jeder frechen Mordgebärde
werde fallen allezeit:
etwas wie Gerechtigkeit
webt und wirkt in Mord und Grauen
und ein Reich will sich erbauen,
das den Frieden sucht der Erde.

Mählich wird es sich gestalten,
seines heil´gen Amtes walten,
Waffen schmieden ohne Fährde,
Flammenschwerter für das Recht,
und ein königlich Geschlecht
wird erblühn mit starken Söhnen,
dessen helle Tuben dröhnen:
„Friede, Friede auf der Erde!“

Conrad Ferdinand Meyer

AGNUS DEI - aus MISSA DA PACEM
Agnus Dei
qui tollis peccata mundi,
miserere nobis.

Lamm Gottes,
welches du hinwegnimmst die Sünde
der Welt, erbarme dich unser.

Caligaverunt - aus MISSA DA PACEM
Caligaverunt oculi mei
a fletu meo:
quia elongatus est a me
qui consolabatur me.

Videte, omnes populi,
si est dolor similis
sicut dolor meus.

O vos omnes, qui transitis per viam
attendite et videte,
si est dolor similis
sicut dolor meus.

Dunkel sind meine Augen
vom Weinen:
Weil er von mir fortging,
der mich tröstete.

Schaut her, alle Völker,
ob da ein Schmerz ist,
der meinem gleicht.

O ihr alle, die ihr des Weges kommt,
habt Acht und seht,
ob da ein Schmerz ist,
der meinem gleicht.

O Tod, wie bitter bist du,
wenn an dich gedenket ein Mensch,
der gute Tage und genug hat
und ohne Sorgen lebet.

O Tod, wie bitter bist du,
wenn an dich gedenket ein Mensch,
der gute Tage hat und dem es
wohl geht in allen Dingen
und wohl noch essen mag!

O Tod, wie bitter bist du!

O Tod, wie wohl tust du dem Dürftigen,
der da schwach und alt ist,
der in allen Sorgen steckt
und nichts Bessers zu hoffen
noch zu erwarten hat.

O Tod, wie wohl tust du.



LUX
Darkness cannot drive out darkness,
hate cannot drive out hate.
Only love can do that.
(M. L. King)

O lux beata Trinitas,
et principalis unitas,
iam sol recedit igneus,
infunde lumen cordibus.

Dunkelheit kann nicht Dunkelheit
vertreiben,
Hass kann nicht Hass besiegen,
nur Liebe kann dies.

O seliges Licht, Dreifaltigkeit
und anfängliche Ineinsheit,
schon weicht zurück die feurige Sonne,
gieße du Licht den Herzen ein.

(Hymnus zum Dreifaltigkeitssonntag)

IM ABENDROT

Wir sind durch Not und Freude
gegangen Hand in Hand,
vom Wandern ruhen wir beide
nun überm stillen Land.

Rings sich die Täler neigen,
es dunkelt schon die Luft,
zwei Lerchen nur noch steigen
nachträumend in den Duft.

Tritt her, und lass sie schwirren,
bald ist es Schlafenszeit,
dass wir uns nicht verirren
in dieser Einsamkeit.

O weiter, stiller Friede,
so tief im Abendrot,
wie sind wir wandermüde,
ist dies etwa der Tod?

          Joseph von Eichendorff

De profundis clamavi
ad te Domine.
Fiant aures tuae intendentes
in vocem deprecationis meae.

Si iniquitates observaveris:
Domine quis sustinebit?
Quia apud te propitiatio est
et propter legem tuam sustinui te.

Sustinuit anima mea in verbo eius
speravit  anima mea in Domino.
Apud Dominum misericordia
et copiosa apud eum redemptio.

Aus der Tiefe rufe ich,
Herr, zu dir.
Lass deine Ohren merken
auf die Stimme meines Flehens!

Wenn du, Herr, Sünden anrechnest,
wer wird bestehen?
Denn bei dir ist die Vergebung
und wegen deines Gesetzes hoffe ich auf
dich.
Meine Seele hofft auf sein Wort,
meine Seele harrt des Herrn.
Denn bei dem Herrn ist Gnade
und viel Erlösung ist bei ihm.

Recessit Pastor noster
fons aquae vivae,
ad cuius transitum
sol obscuratus est.

Nam et ille captus est
qui captivum tenebat
primum hominem:

Hodie portas mortis et seras pariter
Salvator noster disrupit.

Destruxit quidem claustra inferni
et subvertit potentias diaboli.

Unser Hirte ist fort,
der Quell des lebendigen Wassers,
bei seinem Tod
hat sich die Sonne verfinstert.

Nun aber ist auch der gefangen,
der den ersten Menschen
in Fesseln hielt:

Heute hat unser Erlöser
Tore und Riegel des Todes zerschlagen.

Zerbrochen hat er das Schloss der Hölle
und die Macht des Teufels zu Fall
gebracht.

SALVA ME

Salva me fac Domine.
Quoniam defecit sanctus
quoniam diminutae sunt
veritates a filiis hominum.

Vana locuti sunt et
unusquisque ad proximum suum.
Labia dolosa in corde et
corde locuti sunt.

Disperdat Dominus universa labia
dolosa et linguam magniloquam.

Eloquia Domini casta
argentum igne examinatum
probatum terrae
purgatum septuplum.

Tu Domine servabis nos
et costodies nos a generatione hac
in aeternum.

ERRETTE MICH

Hilf doch, o Herr,
die Frommen schwinden dahin,
unter den Menschen
gibt es keine Treue mehr.

Sie lügen einander an,
einer den anderen.
mit falscher Zunge und zwiespältigem
Herzen reden sie.

Der Herr vertilge alle falschen Zungen,
jede Zunge, die vermessen redet.

Die Worte des Herrn sind lauter,
Silber, im Ofen geschmolzen,
von Schlacken geschieden,
geläutert siebenfach.

Du, Herr, wirst uns behüten
und uns vor diesen Leuten erretten
für immer.


